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pen geben cine zarle und schone Seide. Werden selbe jcdoch auf 
einen lelunigen oder kalkmergeligen Boden gepflanzt und sind die 
Baume den Winden sehr ausgesetzt, so ist das Laub zah und hart 
und die Seide grob und steii'. 

Der Maulbeerbaurn Avar bei den Alten das Symbol der 
K 1 u g h e i t, weil er im Friihjahre spat z u t r e i b e n b e g i n n t, 
wo keine Kiilte mehr zu befurcbleh ist. Der Pelopones soil unter den 
letzten Kaisern von Byzanz wegen seiner Aehnliehkeit mit einem 
Maulbeerblatte Mo re a genaifnl woftten sein, von Mo?sa, demMaul- 
beerbaume. Unter Justinian wurden die ersten Seiden-Cocons 
durch Missionare in Bambusstaben aus China gebracht, von wo die 
Ausfuhr bei Todesstrafe verboten war. Merkwiirdig ist es, dass die 
alten Griechen die Wurzelrinde gegen den Bandwurm gebrauchlen 
und heut zu Tage gebrauchen die Landleute starke Absude dieser 
Rinde des wilden Maulbeerbaumes ("Ayeta pop.a) mit dem besten Er- 
folge gegen den Bandwurm und in letzterer Zeit hatle ich Gele- 
genheit gefunden, mich von der Wirkung dieser Wurzelrinde bei 
zwei Personen, die an Taenia lata litten und gegen denselben fruher 
alle ubrigen Vermifuga und auch die Cort. radicis Granator. ohne 
Nulzen gebrauchlen, — zu uberzeugen. Ich gedenke diesem Gegen- 
stande mehr Aufmerksamkeit zu widmen und diese Wurzelrinde ge- 
nauer zu untersuchen. 

— Zu den Pllanzen, die von den europaischen Aerzten mit sehr 
grossem Nutzen gegm serophulu.se Kranklieiton angewendct werden 
und theils innerlidi in Form von slarken Absiiden, als audi ausserlich 
als Kataplasmen. ireltorl die Psoralen hitiuninosa aus der Familie der 
Leguminosen. Diese Pflanze, die man Asphaltklee heisst, wird bei 
Dioscorides als Tp^HAdto bosehriohon, selbe findet sich auf Hii- 
geln und Vorgebirgen und zwar vorzuglich in der Nahe von Theben 
und Libadien. Statt dieser wird auch zu denselben Zwecken die Pso- 
ralea palaestina verwendet. 

Athen,  24. November 1852. X. L a n d e r e r. 

— W i e n , im December. — Aus vielen Gegenden wird iiber 
das Bliihen und Fruchttrngen vorseliiedener Pllanzen in der Mitle des 
heurigen Winters, jedoch iuiiner ohne w i s s e n schaftlich-b o- 
tanische Baigttbe herirhiet. Nachdem seit 77 Jahren nur zwei 
December so warm, wie der heurige warm, so ware es wunschens- 
werth, wenn audi die Bolaniker vom Faeh einc so sellene Gelegen- 
heit zu wissenschafllielien Beniuulilmioeu niehf unbmiil/t batten 
voriibergehen lassen, odor bei vielleicht fortdamernden giinstigen 
Umstanden noch beniitzten. Durch verlassliche, datirte Vcrzeichnisse 
iiber die nahe am Winter-Solstitium beobachtete Entwicklung einer 
moglich grossen Anzahl von Pllanzen, iiber das Blattertreiben, Blii- 
hen und Fruchttraiivn kouufe fur kiinftijre Forsehuimen ein vielleicht 
willkommenes Material geliefert werden. Bei diesen Beobachtungen 
ware zugleich auf jene IJm a, welche einen 
besonderen Einfluss auf die Vegetation haben,  z. B. auf die Hohe 
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Viilciliitiu zur Ausi'iilininii vim !U i>!i;it hMma<Mi iibrr die ;in due jal 
lidie Periode udnindenen Erscheinungen iin Pflauzcnreiche (-, 
il.-ii Silziin<rsberidit.-u  der kaiserl. Akad'emie  der Wissens*fiallon ) 

Dr. Sendtncr, in der bolanisdim Zdtschrifl .Flora- i> 
Nr. 16 f. f. 

Das Verhalten der Glashauspflanzen in dersclbcn Periode din 
elien audi nidil ganz zu ubcrgehen sein. 

Die Resultate soldier Beobachtungen vcrdicnen jedenfulls ei 
Stelle in den bolanisdicn /.«>iIsclirii'loii *). J. Bayer. 

Botaniscfier Tiuischverein in Wien. 

Der botanisdio Tausdiveiviu in Wicn bcsidiet mumtcrbrochen 
seit dem .lahre 1845. 

Mit deinselben kann jeder Botaniker in Verbindung Ireten, der 
nacbfolgenden Bedingnissen Geni'ige leisten zu konnen glaubt und 
er geniesst so lange die Vortheile desselben, als er dessen festge- 
setzte  massgebende Statuten in keinem Puncte uberschreitet. 

Der Zweck des Vereines ist: Gegenseitiger Austausch der Pflan- 
zen, VervolIslaniliiiiiiiLr der lit i-haririi. Erri>r>diuug einzelner Floren, 
gegenseifige Miltheilung und Bekanntwerflung, Hebung der Wissen- 
schaft. 

Der beitretende Botaniker wolle ein Verzeicbniss jener Pflanzen 
mittheilen, welche er entweder sogleich einsenden oder im Laufe 
der Blulhezeit einsammeln kann. Ebenso wolle er seinen Desidera- 
ten-Catalog, der nach den vom Vereine ausgegebenen Catalogen 
oder nach Koch, Reichenbach, Maly oder Rabenhorst 
streng alphabetisch zu ordnen ware, einsenden. 

Je urnfassen ! r d r Drsideraten-( alalog ausfallt, desto leichter 
kann eine Ausgleichung slattfinden und mit desto ansgewahHeren 
Exemplaren der Einsender bedacht werden. Auch richtet sich die 
Anzahl der Pflanzen, welche von jedeiu Mitiflicdi' dcsiderirt werden. 
slets nach dein Umfange des Desideraten-Cataloges desselben. Die 
Desideraten des Vereines gelten immer nur fur die Dauer eines Jah- 
res. Die Theilnehmer konnen ihre Desideraten-Cataloge nach jedes- 
maliger Ausgleichung einer Sendung erneuern oder rectificiren. 

Es konnen fur Phanerogamen auch Cryptogamen oder umge- 
kehrt gewahlt werden. Cultivirte exotischc Pflanzen werden ebenlalls 

*) Wir werden mit Vergnugen alle nns zukommenden Mittheilungen fiber 
die Beobachtungen aussergewohnlicher Vegetations-Erscheinungen in 
unser Btatt aufnehmen und ersucben daher alle Botaniker, welche Ge- 
legenheit hatten, in der letzten Zeit irgend eine derartige Wahrnehmung 
zu machen, uns solche im Interest tznUneilen. 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Bayer Johann Nepomuk

Artikel/Article: Correspondenz. 412-413

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=137135

